
ANGELFISCHEREI----------
des stark belasteten Sees wird frisches 
Quellwasser eingeleitet. Der nördliche Bade­
bereich soll ordentlich vertieft werden. 
Gleichzeitig will der Kuchler Fischereiverein 
eine genaue Fischbestandsaufnahme ma­
chen. Der Fischbestand des Sees dürfte 
durch die Nutzung als Badesee ziemlich ge­
litten haben, da teilweise eine für gute Was­
serqualität notwendige Minimaltiefe nicht 
oder nicht mehr vorhanden ist. HOT

Wiestalsee bei Hallein: 
Bundesheer hilft vorbildlich 
bei Reinigung
Das Naturschutzgebiet rund um den Wiestal­
see mit seinen Ufern wurde im April 1997 vor­
bildlich durch das Bundesheer von Gerüm­
pel und Müll aller Art befreit. Der Kuchler 
Fischereiverein, welcher seit 1996 den See 
bewirtschaftet, hat mit dem Bundesheer eine 
sinnvolle Aktion arrangiert. Das Heer kam mit 
120 Mann Pionieren, unterstützt von Sturm­
booten. Diese verteilten die Soldaten am 
Seeufer und in der Landschaft, wo diese

B E S A T Z - F I S C H E
AUS DER TEICHWIRTSCHAFT WALDSCHACH

Wir erzeugen für Sie auf 120 ha Teichfläche in 95 Teichen
Karpfen, Schleien, Amur, Silberamur, 

Wels, Zander, Hecht, div. Störarten, Koi, 
auch Zierfische, Muscheln und Bitterlinge

Wir beraten Sie gerne!
Der Transport erfolgt mit eigenen Spezial-Lkw’s.
Wir verfügen über ein Warmbruthaus und ein eigenes Labor.
Innerhalb Österreichs bieten wir bei Fakturenbeträgen über 
öS 70.000,- netto frachtfreie Zustellung. In alle Bundesländer 
verbilligte Sammeltransporte. Die Verpackung beim Detail­
verkauf erfolgt auf Wunsch in Plastiksäcken mit Sauerstoff­
blase. Transportdauer bis 12 Stunden.

Teichwirtschaft Waldschach, 8521 Waldschach 
Tel. 03185/2221, Fax 03185/2390

Detailverkauf: 
Samstag 

7.00-10.00 Uhr
nach tel. Anmeldung

Preisliste auf 
Anforderung!

Hechte: Der Esox 
bevorzugt Coregonen 
und Saiblinge
Bei der Laichfischerei in Fuschl hat Fisch­
meister Langmeier festgestellt, daß Hechte 
im Spätherbst gerne auf den Seesaibling- 
Laichplätzen in mehr als 40 Meter Tiefe ste­
hen und dort »schwangeren« Seesaiblingen 
auflauern. Auch Coregonen sind durch den 
Hecht besonders gefährdet, wie Magen­
inhalte beweisen. Dies kann zu einem be­
trächtlichen Schaden für Angler und Berufs­
fischer ausarten. Deshalb wird der Esox- 
Bestand im Fuschlsee bei dem alljährlichen 
Hegefischen gezielt dezimiert. HOT

Kuchl: Bürgerausee 
wird saniert
Der vom Kuchler Fischereiverein vorbildlich 
bewirtschaftete Bürgerausee wird jetzt um 
eine Million Schilling saniert. Zur Rettung
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dann händisch die Gegend systematisch 
vom Müll befreiten. Eine vorbildliche Aktion, 
welche öfter kopiert werden könnte. Übrigens: 
die Reiher und Kormorane staunten bei die­
sem Aufmarsch nicht schlecht -  besonders

die Sturmboote am See hatten für die Fisch­
räuber etwas »Unheimliches«! Die Gemein­
den Adnet und Puch sowie die Stadtwerke 
Salzburg stifteten eine zünftige Bierjause für 
die Helfer. HOT

Wiestalsee: Der See wurde abgesenkt, dann kamen die Bundesheersoldaten mit Sturmbooten und 
reinigten das Ufer in der Naturschutzzone. Die Gemeinden Puch und Adnet sowie die Stadtwerke Salz­
burg luden dann zu einer zünftigen Jause ein. Eine mustergültig konzertierte Aktion von Gemeinden, 
Fischereiverein und Bundesheer!

Fischerprüfung - jetzt auch Ihrem Bundesland
Sicher durch die Fischerprüfung
mit dem

Q Helntges
Lehr- und Lern-

System

Das komplette Lehr- und Lernmaterial zur 
Vorbereitung auf die Prüfung.

Für den Ausbilder:
•  Ausbilderhandbücher 

(mit Overheadfolien)
•  Diaserien
•  Videofilme

Für den Schüler:
•  Arbeitsblätter
•  Testfragen
•  Broschüren 

(prakt. Fertigkeiten)

Heintges Lehr- und Lernsystem GmbH
Peter-Kolb-Str. 13, D-95615 Marktredwitz, Tel. 0049-9231 /41 98, Fax 0049-9231 /41 99
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in jeder Art und Form,
für alle Sparten der Fischerei und Fischzucht 

vom Hersteller
Netzweberei Rudolf Vogt

Itzehoer Netzfabrik GmbH

gegr. 1933 D-25510 ITZEHOE, Postfach 2023
Tel. 00 49-48 21/7017, Fax 00 49-48 21/78 5 06

Holzinger Fische
Ganzjährig lieferbar 
Besatz- u. Verarbeitungsware
•  Forellen •  Karpfen
•  Saiblinge •  Welse
•  Lachsforellen

Fertigprodukte für Großhändler und Wiederverkäufer

Fischverarbeitungs- und Handelsbetrieb Ges.m.b.H. 
A-4623 Gunskirchen, Luckenberg 2 

Telefon 07246/386, Fax 07246/73 43

Regenbogenforellen
Bachforellen und -Saiblinge
Eier
Brut Forellenzucht
Setzlinge
Speisefische

St. Florian
Martin u. Christa Ebner 

5261 Uttendorf, O.Ö. 77 2 4 / 20 78
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Meerforellen -  
Meerforellen!
Meerforellen sind überall an den Küsten 
Nord- und Westeuropas zu fangen. In der 
Ostsee und an der schottischen Küste sind 
sie zur Zeit des Laichaufstiegs häufig anzu­
treffen. Meerforellen (Salmo trutta f. trutta L.) 
sind -  wie Lachse -  Wanderfische. Ihre Ge­
stalt erinnert etwas an die Steelheads Nord­
amerikas.
Meerforellen können ein Gewicht bis zu 30 
und mehr Pfund erreichen. An der Angel sind 
sie extrem harte und ausdauernde Kämpfer. 
Die beliebtesten Angelmethoden auf Meer­
forellen sind das Spinnfischen, die Verwen­
dung des Wobblers und das Fliegenfischen; 
richtige »Besen« bei letzterem versprechen 
guten Erfolg.
Die Schnee- und Eisfelder spiegeln nicht 
mehr ihr bronzenes Licht, keine bizarren Eis­
zapfen zieren mehr die winterstummen Äste 
der Bäume. Es riecht nach neuem, auf­
keimendem Leben. Verwaschenblau der 
Himmel.
Der Mann steht mit der Spinngerte am klei­
nen Flüßchen; er möchte auf ein ganz beson­
deres Wasserwild pirschen. Viele Jahre hat 
er dies schon getan, mit Akribie und Leiden­
schaft, mal mit mehr, mal mit weniger Erfolg. 
Denn launisch ist dieser Fisch. Unberechen­
bar wie ein Huch’. Aber gerade dies macht 
die Sache so herrlich spannend und auf­
regend. Die Minuten rinnen dahin. Ein rosen­
roter Schimmer erstrahlt am Horizont. Kontu­
ren verdichten sich, der Himmel verstärkt 
seine Farben, wandelt sich zu einem tiefen 
Blau.
Es ist Ende April. Etliche Tage war der Mann 
schon am Fluß gewesen, in der Dämme­
rungsfrühe. Jedoch die ersten waren noch 
nicht da. Instinktiv aber spürt er, daß der Auf­
stieg, dieses uralte Spiel um Liebe und Wei­
terleben, unmittelbar bevorsteht, mit all sei­
nem Zauber und all seiner Faszination.
Auf Verdacht wirft der Angler seinen kleinen, 
goldfarbenen Spinner aus. Läßt ihn steigen 
und schweben. Die Augenblicke flackern in 
Schnelle dahin. Ein blaugleißender Jäger 
könnte sich am Grund des Wassers befinden 
und blitzschnell nach dem Eisen schnappen. 
Und dann begänne der herrliche Kampf. 
Eine Stunde und mehr passiert partout 
nichts -  aber dann! Wie ein stahlblauer Pfeil 
durchschlug die Meerforelle den Wasser­
spiegel des kleinen Flüßchens. Ihr Körper

krümmte sich zum Bogen. Platschend fiel sie 
wieder ein. Wasser zerstob in Hunderten von 
Perlen. Meerforelle! Elektrisierend... Zucken 
der Nerven.. .  Er hat sie gesehen. Muß sie 
anwerfen. Alles hängt am seidenen Faden... 
Der Angler wirft in die Richtung. Schattenhaft 
versinkt der Spinner nach dem Flug. »Klack« 
macht der Schnurfangbügel. Zwei, drei Um­
drehungen. Ja! Der harte Ruck durchfährt 
die Rute. Zappeln. Leben.
Schnur wird von der Rolle geholt, die Bremse 
kreischt wie eine Wildkatze. Minutenlang 
geht der Drill. Langsam erlahmt die Kraft des 
Edelsalmoniden. Er legt sich seitlich, der 
stolze Fisch. Sein Körper funkelt, geschmol­
zenem Silber gleich, wie die Sterne der Win­
ternacht. Purpurn irisiert die 0,40er-Schnur, 
welche zum Zerreißen gespannt ist. Noch 
wenige Augenblicke. Die Anlandung ge­
lingt.
11 Pfund bringt die Meerforelle auf die 
Waage. Der Angler lächelt glücklich. Seine 
erste des Jahres. H. J. Ramacher

Neue Bücher
»Die Federlibellen Europas« von Andreas 

Martens. Die Neue Brehm Bücherei, Band 
626. Herausgegeben 1996 von Westarp 
Wissenschaften Magdeburg und Spek­
trum Akademischer Verlag Heidelberg. 
149 Seiten, DM 39,90.

Libellen gehören zu den ältesten Insekten 
der Erde und faszinieren durch Form, Farbe 
und insbesondere durch die Flugtechnik. Die 
Anwesenheit von Libellen ist Ausdruck des 
Zustandes von Feuchtgebieten.
Der erste Band von insgesamt drei Bänden 
ist erschienen und beschäftigt sich aus­
schließlich mit Federlibellen. Von den derzeit 
187 bekannten Arten der Welt werden die 
europäischen Arten inklusive der Verbrei­
tungsgebiete beschrieben. Die einzige mit­
teleuropäische Art, Platycnemis pennipes, 
fällt durch ihren zierlichen, schlanken, blau 
und grün gefärbten Körper auf. Der zweite 
Teil des Buches beinhaltet die Populations­
biologie der Imagines, das Fortpflanzungs­
verhalten (wer kennt nicht die Hochzeitsräder
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